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Das große Englische Heiimit-
tcl.

Sir John Clarke's
berühmtes Mittel für Frauenzimmer,

zubereitet nach einer Borschrift de« Sir I.
Tlarke, M. D., ausgezeichneter Arzt

Diese unschätzbare Medizin ist unfehlbar für die
Peilung von allen den schmerzhaften und gesährti-
chen Krankheiten, welchen die Constitutionen von
Frauen,immern unterworfen sind. Sie vermin
dert allen Uebermaß und entfernt alle Hindernisse
?und auf eine sofortige Heilung kann man sich
sicher verlassen.

Für verheirathet« Frauenzimmer
»st dieselbe ganz besonder« schähbar. Sie dringt in
einer kurzen Zeit die monatlichen Perioden auf eine
»«wünschte Weise an

Jede Botlel, Preis ein Lhater, h«t de« Regie?
u»g« Stamp von Großbrittaniili auf sich, um Fat-
,chungen zu verhüten.

Seid ««richtig.
Diese Pillen sollten nicht genommen w.lde,, m

d,» drei ersten Monaien der Schwangerschaft; in
dem dieselbe sicherlich ein« unzeitige Beburt verur-
lachen,?bei einer >«den andern Gil.genbeit aber
sind dieselbe völlig sicher.

Ja allen Fälle» von neroLse» und Spinal.Anfäl-
leu. Schckerien in dem Rücke» und den Miedern,
Herzklopfen, Hostend«, u. s. w., bewirken diese Pil-
len «ine Kur, wenn all« andere Mittel fehlgeschla
>zen haben und »bschon ein starkes Heilmittel, ent-
halten die Pillen dennoch kein Eisen, Salomel, An?
limono, »och irgend etwas sonst, las der Sonsiitu-
zio» schadet.

ändl, sicher« irgend Jemand «ine Boll»!, entfallend
'»s> Pillen, beim RH/kelir der Post zu.

Alleiniger Agent silr die Vereinigten «Ktaaten
tuid die Canada«. Job MoseS-

Rochtster, N. A.
zu l>ab,n de, de» ivruggiffcn John

tt. Moser und Lawall und Marti», in Allentaun.

Linderung in Itt Minntkn.
B r », a n s Pulino»ie Wafers

Bryan ö Pulmonic Äaserö

Bryan's Pulmonic Wafers
Ifturiren Astiima, BronchUi« und schwere« Aib-

Bryan'ö Pulmonic Waserö
»rircu «lulsocien und Schmerzen der Brust.

Bryan s Pulmonic Waserö

Bryan's Pulmonic Wafers
Wlturiren Zrilaiien der Noula und Tonsil«.
W Bryan'ö Pulmonic Wafers

die obigen Anfälle» in zehn Minulen.

Bryan's Pulmonic WaferS

Bryan s Pulmonic Wafers
sehr schttßbar sitr Vo.alisten und Lssentlich,

Bryan's Pulmonic Wafers

I Bryan's Pulmopic Waserö

Bryan 's Pulmonic Wc> fers

Kamill« sellle ei ne eine Bor r«a «rvan <

Pulmonic Moser« im Heus,, sein.
Sieis.ndtr oh», .rn.n Lrrrall? ron >

Pulmonic Waf.rS in ftiner Tasch«.
Perso» wird s.ch je Nräüb.n '2S Seulj sä,

Bryan'« Pulmonk lö'fcrS zu b,,al>lin

Job MoseS,

HbcnsaU« j» verkaufen l>«i ten Dinggistev
«. Moser und '.'on?aU und Murlm n> «lün

II.

Mellschafts Auslösung.
wird hiermit gegeben, daß die seit ei-

bestandene GejchäflS - Verbindung
der Firma vsn Far r und Meh g e

Lechs Taunty, in dem Stiefel- unt
« Geschäft, am Lten Februar durch

aufgellt worden ist.?
daher alle Dirjenigen ersucht, die ar

Firm.» schulden, innerhalb .W Tagen, ar

Standplahe No. 79, in besagter Etat!
und abzubezahlen,?Und Solch« dii

Ansprüche zu machen haben, sint
Wall« ersuch« solche wohlbeflätigt einjuhändi

Jacob L. Farr.
'Alfred Metzger.

Wie Geschäfte
M Geschäft, werden in Zukunft von dem Un

auf alleinige Necknnng an dem al
fortgesrpt, allwo er immer all.

Wchuhen ttnd S<?eefeUr
halten, und auf Bestellungen verserti-
dafür im»ier nur die allein,edrigNrr

> fordern wird. Slufrt daher bei ihm'an
M» wird ihn immer freuen recht viele Kmi>

zu sehen-und wird alle» Möglich
so daß All» sein Lokal wohl zufrieder

Wa.
z!. Harr.

gebrtiar 11, tLHii. nq-tn

Dießechnung
'von H. T. Hertzog, Esq.. Schatzmeister

der öecha Caunty gegenseitigen Pfer-de-Berftcherungs-Gesellschaft.
Der besagte Rechnungsführer belastet sich mit

folgenden Summen, empfangen während dem
Jahr, nämlich:

Dr.
Gelder empf. Schatz. K?Z 34
Tax von T. C. Breinig. Dup. 1860 44 58

186 l shZ34"

1862 458 IN

S76B 36
Tax imp>. von Ll.Klein, 1862 119 07

" von C. W. Wieand " 113 73
von O.W.Faust" 136 38

" von Amos Weiler "

174 00
" von Eph. Sieger " 4Z ZZ

Tax collektirt durch den Schatzmeister 248 57

8535 0

S IW3 44
«Zr

Der Rechnungsführer verlangt Credit für die
Auszahlung folgend« Sumnmi, nämlich :

Baar bezahlt an T. C. Breinig L 7 37
An Wm. Schubert, für Unkosten in Klag-

sachen 4 60
Verluste, nämlich :

Bäar bezahlt an Benjamin Grim 53 itz
"an Bejamin und Nathan Sirini 110 50

175 59
An Nathan HauSman. Bilanz .13 00
Nathan Keffer Ig ?5
Neuben Knädler gg
Jonathan Knappenberger 127 50
John H. Lichtenwallner 00
M. und D. Butz 85 tlO

75
An David Kner, 5100
Jonathan k Schwerer 10,j Z5
Jesse W. Desch IN6 25
Daniel L. Leibensperger 42 50
Casper Hinkel 36 12
Nathan Garnert 56 95 j

do. 114 75

513 82
An Daniel Meitzler 5100
William Merkel 95 42
Christian K. Henninger, für CollektorS-

Gebühren und Direktors Gebüh. zc. 67 50
Bezahlt an Wahlenhalter 2 25
Interessen bezahlt auf verschiedene Checks 38 42

H 254 5N
Orucker-Bills und Schreibmaterialien 17 60
l. C. Breinig für Collektors-Gebüh-

ren und Direktor« - Gebühren und
Unkosten bezahlt in Klagsachen 56 79

Schatzmeisters Eommtßion auf Empf.
von K 1603 44 und Auszahlung
von 1550 14 3l 5Z

Bilanz in Händen des Schätzn,. 2l 77

127 69

HIOV3 44
Ausstehender Tax 229 14

Wir die Unterschriebenen, ernannt als Audito-
ren um die Rechnung von 5). T. Herpog, Csq.,
Schatzmeister der besagten Gesellschaft zu unlersu-
che», bezeugen hiermit, daß wir besagte Rechnung
mit den daraus bezüglichen Papieren verglichen
huben und fanden dieselbe als richtig, wie die Bü
che» des Schatzmeisters es beweißen.

Bezeugt« mit unsern Namensunterschrlften die-
sen Lösten Tag Januar A. D. 1863.

T. C. Breinig, )
«01. Klein, (Müller,) Auditors.
Reuden Danner, )

Bei einer Wahl gehalten am üten Tag Jan -
uar A, D, 1863, wurden folgende Beamte er-
wählt ,

President George Ludwig
Sccretär Thomas C. Breinig
Schatzmeister?Horatio T. Hertzv?.
Direktoren ?Geo. Ludwig, Horatio T. Hertz-

og. Tlwmas ü Breinig. Henrv Gorr, lofrpb
Gaumer, Sol. Klein. lMüller,)Ephraim Sieger,
Reuben Danner. Jacob Jäger, Sba». W. Wie-
and, Christian K. Henninger und San,. Christ.

Agente n- H. T. Hertzog, AmoS Weiler.
T. W, Wieand, O. W. Faust, Samuel Kemme-!
rer und Wm. F. Kerchner.

Februar 4.186 Z. na!lm

Auctioneer.
Vt?s ! t) Ve« ! !

Lader Unterzeichnete eine Licenz herausgenom-
men hat. um das Geschäft eines Auctioneer« oder
Vendu-Crepers zu betreiben, so ist er bereit allen
»nforderungcn in diesem Fache aufs beste zu die-!nen. Alle Brtese für ihn sollte» nach dem Wen -.
nersville Postamt addresstrt werden.

Joseph Gackenbach.
Januar 14, 1863. nq?^

Eine sehr grohe Auswahl Envelope« wurde so-
eben erhalten?und Stohrhalter werden besonders
darauf aufmerksam gemacht?und sind billig zu
oerkausen bei <?u«h und Hagenbuct).

Februar 11, 13KZ.

WmÄ -

Wandpapier, ist soeben erhalten worden, Ist aus-
gepackt und billig zu verkaufln bei

Gulk unv Hagenbnch.
Allentaun, Februar 11, 1863.

Zollikoffers-Gebetbuch,
o:ben erhalten und billigzu verkauftn bei

> Guth und Hagenbuch,

Gesellschafts - Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die seit ei-

niger Zeit her bestandene Geschäfts - Verbindung,
unter der Firma von S ch u 0 n u. Rodgers.
in dem ersten Ward der Stadt Allentaun, am 29.
Januar 1863, durch beidefeitlge Einwilligung
aufgelößt worden Ist. Es werden daher alle Die-
jenigen ersucht, die noch an besagte Firma schul-
den, sogleich anzurufen und abzubezahlen.?Und
solche die noch Anforderungen haben mögen, sindebenfalls ersucht Solche ohne Zeitverlust einzuhän-digen.

Herman Schuon.
John Rodgers.

Allentaun, Februar 11, ISKZ. nq4m

Krieg oder kein Krieg !

.Aerman Scünon
. Macht einem vrrehrlichen Publikum die Anzei-
ge. daß er die von der Gesellschaft betriebene Ge-
schäfte, nun auf feine alleinige Rechnung fortsetzt,
an dem alten Standplatz?, dem ?Jordan Haus,"
Ecke der Hamilton und zweiten Straße, und la-
det die Bürger höflichst ein bei ihm vorzusprechen
und seinen großen Vorrath Waaren z» besehen,
beionders da nirgends in Allentaun billiger ver-
kauft wird, und er lm Staude Ist, Hanshälter mit
jedem Artikel zu verseheck, der in fein Fach gehört.

Die Grozeries,
die er gegenwärtig auf Hand hat sind von der >
feinsten Sorte und besten Qualität?bestehend aus

Zucker, Kaffee, Thee,
Molassev, Gewürze,

Provilitiiiku vim ulicn Arlrn.
Getrocknete Früchte von allen Sorten.!
Glas China und Cr 0 ckery!

Waaren,

so wie ein verschiedenartige« Assortement von

Hartwaaren, Fänevgüter,
N 0 ti 0 n n. s. w.

Eine Ansicht meiner W.-.aren ist achtungsvoll
verlangt?denn ich verkaufe nur gute Artikel an
ordentlichen Preisten, Krieg oder kein Krieg.

Landes Produkt n
werden an de» höchsten Marktpreisen im Aus
tausch für Güter angenommen, und es werden
einige Hundert Büschel Aepfel und Giundbeeren
verlangt, so wie ebenfalls eine Quantität Bulter,
Eier, Schinken, u. f. w.

Stoppt bei mir!

Da er das Jordan Haus,
M In Verbindung mit dem Stohr,

I nnd zwar im nämlichen Ge>
D bände bew'ohnt, so gibt er

gleichfalls ?!achricht, daß er
auch dieses G.schäst betreibt, »nd ladet das rei-
sende Publikum ein, ihn mit einem Besuch zu be-
ehren. Sein Tisch wird allezeit Alles gewünschte
enthalten, das in der Jahrszcit zu bekommen ist
Sei» Bar wird stets die besten Getränke in sich
fassen, und die Ställe sollen keinen in der Stadt
nachstehen-

Hennan Schuon.
Februar 11, 1363. ngbv

Allentaun Akademie.
Da« Späliuhrs-Termin bat seinen Anfang ge-

nommen am Montag den Isten September.
Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom-

men und bezahlen nm von der Zeit da sie eintre-
ten.

Primary per Viertel. 84 og
Gewöhnliche Englische Zweige. ?4 50 bis 5 00
Höhere " " mit Griechisch und Lateinisch 6 00

" und Französisch 7 50
Musik, 8 W
Fiir den Geb»u llch de« Pianos für Uebung 2 00
Zeichnen. 2 00
Feuerung für den Winter, 50
Einige Zöglinge werden tn der Familie des

Prinzipals angenommen und zwar an S4O per
Viertel für Boarding, Waschen und Unterricht in
allen Zweigen, mit Ausnahme von Musik und
Zeichnen.

I «Vregorv, Prineipal.
! September 3. 1862. nqbv

Mrs. Amanda A. Friedrich,
Milliner in der Stadt Allentaun,

Macht ihren Freunden, Gön»
und dem Publikum über-
bekannt, daß ste Ihr Mil-

- Etablisement nach dem
Ecke der Hamilton

und Bten Straße?Eingang an
! der Bten Straße, von Hagenbuch Gasthaus gegen-
! über?verlegt hat, und daß sie soeben von Phila-
! delphia mit einer herrlichen Auswahl

Milliner und Fäncy-Waaren
zurückgekehrt ist?bestehend aus einem schönen As.
sortement
ö«nderu, Poiuet-Seideu, Face», Klond elc.

Au« diesen Waaren verfertigt sie In Vorrath
oder auf Bestellung allerlei B o n n e t S, die an
Schönheit und Nettigkeit nirgendswo übertroffen
werden können.

Ihr Strohwaarcn Departement enthält
alles vollständig das in jenes Fach einschlägt.

Milliner vom Lande werden an City -

mit Waaren versehen.
Ihre Presen werden zu allen Zeiten annel'm-

bar und billiggefunden werden?und dankbar für
bereit» genossene Kundschaft hofft sie auf eine
weitere Fortdauer derselben.

Amanda A. Friedrich.
April 9. 1862. nqbv

Llimkö lor Laie kei'e,

Mittwoch, den 18tcn Februar, 1863.

Großes Gefecht!
Die größte militärische Geschicklichkeit die jemals

oon irgend einem amerikanischen General veltfiihrt
ivnrte?Burnfide hat unentdeclt rem Feinde den
Napxahännock vberschritlen, ohne einen einzigen
Mann oder Kanone z» verlieren. Uncle Sam trotzt
der Wett, daß .r mit seinen geschickten Generälin die

Gleichsam so nieder sind.
Freunde, erwackt fürEure Inte-ressen !

und Scheimer

Jetzt geöffnet,

In der Union.
Mann s Tracht, Tuch, Cassemere, Sal-

ine«, K. Jeans, Satin nnd an-
dere Westenzeuge, Unterho-sen und Unterhemden.

Komm Einer, kommt Alle
an den vopulären Stohr. Trilstet Such nicht daß

LädieS Dreß Department unübertref-
flich.

MouSdelains, eleganter Style u»b beste lität
an den alten Preisen.

Ls> Prozent weniger als senstwo : schwarze Bomlia-
zins: Worsted Plaids; DedegeS und Chintzes;
Kattune ron I2j EentS und aufwart«.

French und Einheimische Ginghams;?
Tuking und Checks; jede Brei-

te und Stufe von Musli-
nen ; Cambric Mus-

line und Drills.
Ztriimpswaaren, Handschuhe, Hosenträger, Halstü-

cher, Halsbinde», Kragen, BosomS, seidene llm-

Woll Wahren.
Balmoral S k i r t s.

LÄdie« uud Misses Skeleton Skirte von jeder Be-
nennung.

<5 1 0 a k S.

SchawlS.

Laßt sie brummen!
,

<L»rpetS-

Ein volle« Asiorte-

Lumpen und-liegen
Earpet«. Del-Tuch-

AN.' Breiten glor- und Tisch-Oel-Tuch und Oel-
SibZde».

Oliceiiswaarcii. iZLW
Verödeter Rio ?nd Jao«

» v gl- Kossee, gcroste« Km n, Zu-

und Busckiel, Aschion feines Kalj bei
dem Sack und Ruschel. Feine« Z>a>r?Sal, bei dem
Sa.k

und - Hadtee beim Barrel und S«d-

Zllle Art«» SandeS:Produkl.n iv«rt»n >n> Austauschr

«Suarenan^n
onunen. Bot», Silber und

l^rün,

und Abänderungen machen. Zeilist l d
bei uns. Wir glauben strikt »ar.in, die Vllttr
vorerst in den zn tl'un stlr Sraininotion.

1.1r.n Stof> r r»,i Meningee und Scheimer, nächsteTbllre zum Adler Hoicl. Ali.nlown. Po.
A. G. Reninger. S. Scheimer.

December S t. n^bv

9 t achricht
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete

als Creeutor von der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen Charles MI ekle», lepthin von
Mentaun, Lecha Taunty, angestellt worden ist.?
Alle Diejenigen daher, welch» noch an besagte Hin-
terlassenschaft schulden, sind hieinit aufgefordert
innerhalb 6 Wochen anzurufen und abzubezablen.

Und Solche die noch rechtmäßige Ansprüche
an dl-selbe zu machen haben, sind gleichfalls ersucht

innerhalb der nämlichen Zeit wol lbestäligt
einzuhändigen an

Franklin P. Mick!.»,
Nord-Wheithall.

December ts>, lkkZ. nqstm

Pocket-Bücher.
Eine unüberlreffliche Auswahl aller nur erdenk-

lichen Sorten Pocketböcker. soeben erhallen und
wohlfeiler als je zu v>rka»fen bei

Gull) und Hagenbuch.
Zcku« U, ISLZ.

Der wohlfeile Hutstohr !

Samuel B- Anewalt
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunden

und dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß er
sein Hut - Geschäft noch immer an feinem alten
«tandplahe. nämlich No. 25 Nord - Hamilton-
Straße, Allentaun, fortbetreibt, allwo er jetzt
das schönste und wohlfeilst«

Assortement von Hüten und Kappen,

passend für die Jahrszelt, das noch je in Allen-
taun anzutreffen war, auf Hand hat. Ja, hier
kann man beständig die modigsten Hüten und
Ka»)?en an den rechten Preisen kausrn.

Fürs! Fürs! Fürs!
In allen Arten von Fäney Pelzwaaren, zum

Gebrauch für Damen und Kinder, kann er sicher
nicht iibertroffen oder unterverkauft werden. Hier-
über bemcrkte er neulich selbst «

Ich wünsche zu meinen Freunden Von Lecha und
den umgebenden Caunties zu sagen, daß ich eins
von der größten und schönsten Auswahlen von al-
len Arten und Qualitäten von Fäney Pelzwaaren,
in meinem Verlag habe, zum Gebrauche für Da-
men und Kinder, welche getragen werden während
diesen Herbst und Winter.

Meine Pelzwaaren wurden in Europa gekauft
ehegegenwärtige Handelspreis Erhöhung statt fand
und ehe der Tarifs seit dem tsten August auf im-
portirte Pelzwaaren gelegt war..

Auch will ich bemerken, daß so lange mein gegen-
wärtiger Vorrath aushalten wird, werde ich mei-
ne Waare zum Verkauf anbieten in Vergleich was
mich dieselbe kosten es ist unmöglich daß ich diesel-
be zu jetziger Zeit, impotiren und Manufakturen
kann für die Preise an welchem ich ste jetzt verkau-
fe so lange das Land tu jetzig!» Unruhen ist.

Vergesset nicht de» alten Standplatz?No. 25
West-Hamilton Straße, Allentaun, Pa.

S. B. Anewalt.
Oetober S2. INKZ. .ngbv

Lpätjahr «ndWiuter

Hüte lind Kappen!
Wer sich zu einer der schönsten Hüte oder einer

schönen Kappe verhelfen will, der melde sich an.

Christ und Sauer's
wohlfeilem Hut und Kappen-Emporium, No. 15

West-Hamilton Straße, der Oddfelloivs Hczlle
gegenüber.

Wir haben soeben unsern Vorrath dieser Arti-
kel aufgefüllt, mit unserer eigenen Manufaktur
und unter unserer eigenen Aussicht verfertigt und

daher, was Styl, Dauerhaftigkeit und billige
Preist anbetrifft, alle Conrurrenz zu übertreffen.

IS" Die Herren Christ und Sauer lenken be
sondere Aufmerksamkeit auf die Thatsache, daß
sie die einzigen Hut-Fabrikanten in Allentaun sind.

Ferner lenken wir die Aufmerksamkeit der La-
dies von Nllentaun und Umgegend auf unsern
großen Borrath

Steuer Pelz-Wnnreu.
Das Lager enthält Pelzwaaren joder Art, nach

der neuesten Mode gemacht, welche zu den billig-
sten Preisen verkauft und für deren Aechtheit ga-
ranlirt wird.

»K-Land Stshrhalter werden an Ciw-Preisen
versehen.

Configur o t v p e,
Das einzige Instrument dieser Art in Allen-

tauu, winde neulich patentirt und an großen Ko-
sten von Christ und Sauer angeschafft, wodurch sie
in den Sta»d gesetzt sind, ein genaues Muster des
KoxfeS aus Papier zu zeichnen, wonach der be-
stellte Hut geformt wird und paffen muß, gleich-
viel welche Form der Kopf hat. Neue Hüte drü-
cken während der erste» Tage gewöhnlich unange-
nehm an den Kopf, und manchmal ist es der Fall
daß sie die Form des Kopfes nie annehmen. Die-
ser Fehler w rd dadurch verursacht, daß Hüte nie-
mal» dem Kopfe angepaßt, sondern nur lm All-
gemeinen von verschiedenen Größen verfertigt wer-
den. Um diesem Nebel vorzubeugen, wurde das
Instrument, Configurvtype genannt, eingeführt,
mit welchem In Zelt von einigen Secunde» ein ge-
naues Model des Kopfe« erliallen wird. Dann
wird der Hut nach d.m Muster des KoxfeS ge-
formt, wird genau passen und frei sein von Drucl
auf irgend einen Theil des Kopses, und damit
wird viel Kopfweh und andere Unannehmlichkeiten
verhindert werden.

Allentaun, Qkt. 2N, 1862. nab

9t a chricht
wird hiermit gegeben, daß die Unt>rzcichnet!N als
Administratoren von der Hinterlassenschaft des
verstorbenen PeterNot h, letzthin von Sitd-
Wheithall Tauttschl?. Leeba Caunty, ang.stell?
worden sind ?Alle diejenigen, welche daher noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer-
den hiermit aufgefordert innerhalb ü Wochen ab-
zubezahlen, und Solche die noch rechtmäßige An-
sprüche habe», belieben ihre Rechnungen innerhalb
besagter Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

ZSN»,! --dm«.
Januar ZS. nqgm

Heimstree t's
Llnnachahmliches Aaar - Urstorative.

ES ist keine Färbung,
sondern ändert graue Haare wieder zu ihrer origi

der il-re iiailirliche Geiundheit gegeben, welche turet'
Krankheiten Schaden gelitten Izaden mSgen. Alle
plößliche Färbungen sind aus Lunar Cauftie
ilisumulen gesetzt, wodurch di« Lebenskräfte unt

einmal eine Berbesserun.; bezweckt wird. Heimilreet?
unnachahmliche zärbung stellt da« Haar nicht nur
allein wieder her ,u ihrer natürlichen Farbe, durch
eine leichte Anwendung, sondern gibt demjclben zu-

Dtc gewiinschtc Schönheit,

befiedert deren Wachsthum, verhindert da« Ausfal-len, entfernt Schorf und gibt dem Kopf Gesundheit
und Lebhaftigkeit. ES hat die Probe der Zeit be-
standen, indem eS die originelle Haar-Färbung ist,

von dem Commcrcial - Agent, D. S. Sporne«,
Rroadwao, R. D. ?E« sind zwei Größen, nämlichvon SV Cents, und 1 Thaler.

Hagan's Magnolia Balsam.
?EineSachedtrSchLnheidist ei-

ne Sache der Freudig kei t."
Diejer herrliche Balsam entfernt Sommerslecken.

Lohe, Bläschen so wie Rauheit der Haut. Er gibt
dem Gesichte gerade die gewünMe Farbe ? er heilt
sonnoerbremtne Gesichter »nd verichSnerr Händen die
durch Häuslichen Rokheit unangenehm geworden
sind ?»nd ändert dieselben um zu einer delieaten
Weichheit und zu wahrer Marmor - Schönheit?so
einladend und hervorragend bei den Eiw Damen
von Verfeinerung «nd «Schönheit. Die« ist was je-
de Damx wiinschr, und ist was jede Dame haben

.sollte. Der Balsam hat einen gewünschten Geruch
und bewirkt rine wakre und entzückende Schönheit.
Derselbe ist gleichfalls ein Ornament zu der Toilette

> der Dowe. Wird überall verkausi.?General-Agent-
j selbst Kl D. S. Barnes, 2NZ, Broadway, N. U.

Boyce und Caflerly's Zahnpulver.
! deine Zähne. ?Verbeferc deinen Athem.

Gumnw Zähne ein unangenehmer Athen, sind

auf den Zäknen befestigt, nimmt ein erprob-
tes Littel, dieselbe zu entfernen, und die Zähne wie-
der rein und weis- m machen. Ek ist dies aber ge-

'rahe was dieses Zahnpulver thut. Bei nur qerin
g'<n> Gebrauu, werten diese unangenelime llcberiiicie
entfernt; die Zähne nehmen einc natürliche Reiii

j heit an ; das Zahnfleisch wird gesund, und ein an.

überall von den Avothekern verkauft. ?D. S.
Barnes, General-Aqent, 202 Broadwao, N. P.

Februar 12, nqt?M

Große A tt 112 r e g ll n g!

Droste
No. 9Z Ost-Hamilton Straße, bezüglich auf die
große Bargains. welche ste dem Publikum öffirire».

j Große Vargainö in Drcß-Güter, Tuch,
Cäpcs, Schawls, Kattune,

u. s. w., u. s. w.
Figlli irte und gewöhnliche Frensch Me-

rinos, Figurine unv gewcchnlia e wollene
Delains, Solferina Plaivö, Mousselin
Dclains, etc.

Alle ?!rtcn Trauer Wiitcr
Als S.'shas, schwarze Frensch Merinos, schwar-

ze wollene Delains, schwarzer Oltomon Poplin,
u. s. w.

Nlänner und Anaben-Güter.
Aü'e Arte« Cassimere, Tuch, SattincttS, Tweeds,

Jeane, u. s. w. an ganz niederen Preisen.
Nalmoral Skirt» po» allen Farben

Einheimische Güter von alliui Arten'
PrintS zu 12j C?ntS, werth 15 Cents,
Muslins, Flannels,
Checks, Mariner» Stripe, ete.

Ivohlftile und frische AroMkiln.
Bester Cß Molasse« zu 12j CtS.
Quart, Zucker, Cossee, Spiees,

Salz bei Venr und Muschel.
L-ueenSwaciren an Citv - Preisen.

Alle Arten ?andeSprodukten nehmen wir
im Austausch für Waaren an.

Rufet an und besehet ihren Stc ck, ehe ihr sonst
wo kaufet, Inden, sie mit großer Freude ihre Gü-
ter zeigen.

Unser Motto ist:
?Schnelle Verkäufe und kleine Prosite.

Vergesset den Ort nicht. 3 Thüren unterhalb
dem Allenhause.
Aohiat T. Durdgc. Walter T Zonco

Mtnlaun, Oktober 1, 1862. nqbp

P r ivat -Ä e r k a u f.
Der Unterschriebene bietet durch Privathandel

zum Verkauf an :

Das bekannte Hotel
ani Nordost Ecke der Siebenten «nd
binden - Straßen in Allentaim, letzthin

da» Eigenthum des verstorbenen Heniv Miller und
gegenwärtig bewohnt von Ephraim Aohe. Es Ist
ein dreistöckiges bÄksteinernes Gebäude, 60 Fuf
Feont, mit großen angebauten Flügeln und Kü l
che, besonders gebaut »nd eingerichtet für ein
Gasthaus, auch mit allen nöthig,» Nebcugeläu
den. einer großen Sched, einem I jstöckigen Främ
Haus auf dem Ecke der Linden Straße und Cburch
ülley. ». f. w Die Lot auf welcher sich diesee
Gandaus und Nebengebäude befinden, enthält 60
Fuß an der 7ten Straße, und 230 Fuß an de,
Linden Straße.

Die Bedingungen siad leicht, indem ein großer
Belauf des Kaiif.zeldes auf dem Eigenthum stehen

leiben kann. Das Nähere bei
James W. Füller.

Tatassuqua, Nvril ZV. qn3M i

lahn'M!'. Sk.

Spatjahr und Winter

Hüte Kippen.
> Alle Solche welche von den schön -

/ sten Hüten und Kapven zu haben

wünsche», die in Allentaun gekauft
können, und zwar dabei an

den möglichst niedersten Preisten, sind eingeladen

anzurufen an

Christ ttlvb Samees
Hilten nnd Kappen Vmporinm.

Wir haben soeben unser Assortement mit diesen
Artikel ergänzt, und zwar von unserer eigenen
Manufaktur, oder verfertigt unter unserer eigenen
Aufsicht, und daher warnen wir dieselbe, bezüglich
auf Style, Dauerhaftigkeit und Billigkeit, daß
ihnen keine andere gleichgestellt werden können, wo-
rauf wir die Aufmerksamkeit des Publikum» zu
lenken wünschen.

Ein Eonformatnre
Sie haben auch soeben ein Patent ?Ton-

sormature"'erhalten, wodurch Köpfe ganz genau
gemessen werden können?und die Folge dieses
Messens ist, daß dadurch unglaublich viel dazu
beigetragen wird, daß der Hut ganz genau den
Kopf pa?, und folglich auch ganz bequem und
angenehm auf demselben sitzt.

Da sie die einzigen Fabrikanten In der Stadt
sind, und alle« unter ihrer Aufsicht verfertigt wird,
so können sie dafür bürgen.

Christ nnd Sauers.
November 2V, IKBI. nqbv

Eine ncne Firma.
Trorell und Smith,

Kaufmanns-Schneider in Allentaun.
Die Unterzeichneten bedienen sich dieser

Gelegenheit idren Freunden und dem ge»hr-
Publikum die Anzeige zu machen, daß ste

in dem Kaufmanns - Schneider Geschäft mit ein»
ander in Gesellschaft getreten sind, u»V daß fie an
dem alten Standplätze von Troxell und Metzger
am südwestlichen Ecke der Hamilton und 5. Stra-
ße. in der Stadt Allentaun, dieses Geschäft künf-
tighin auf eine sehr ausgedehnte Weise betreiben
werden. Sie benachrichtigen das Publikum des-
gleichen, daß sie soiben

Einen herrlichen »nd sehr großen Stock
von Frühjahrs und Sommer-Güter

von den See-Städten erhalten haben ?ein Stock
wie sicher noch ehedem an Güte, Schönheit und
Billigkeitnoch keiner ti Allentaun gewesen ist.

Sie sind daher im Stande alle Ansprechende
mit allen und jeden Artikeln zu versehen, sür die
in ein/m solchen Et.lbl>ßkinent nachgesucht wird,
und zwar an Peeißen mederer als dies je gesche-

hen ist.
ZLx'Die Fäscbon» ?M ab» ns' gä-

schous sind auch zu allen Seiten bei ihnen zu er-

hallrn.
Dankbar für bi.'her genossene gütige Unterstütz-

ung, werden i?e ihre Kundschaft stets, und zwar
durch gute Waaren. bill>ae Preiße und gute Be-
handlung zu vermehren suchen. Sie bitten daher

Trorell und Smith.
Mär, 12.18K2. nqbv

'

- trom llrs sie»rtl>
Weüt sor V>>rl», kie»<i.

'l'rain? lk»rri,kur<7 f»r?liil»c!els>kis,
Xen' Vnilc. liesilinZ, ?c>ttzvillo. »II In-

Klatinns, »l 8 2.00
!'. Itt.

Vnrle leav«» Nsrriilmr? at

?.l5 V. .VI . »rrivinx nl Xsvv Vörie at lO.Zti

?5.1ö! tn pliilselelsiinn HA.Aö ! »nd H2.8».

12 an<> 7.90 l'. >1 . <l'iit,durßk

>l.
in lltö Vork r!»pres^

's'rnin«, linouß!. le> »»<i srum ?ilwdr!rxtt

lesve t'eiel (Clinton ot 5. l!) tor ?kil2-

nt Z.2S s', >l,, fnr pnil»>l?lpt>i.i, ?ie>v Vork.

I'r.iin» lesve at V.IS
unck 2.30 s'. snr p>>il!llj>?lp>Ü!l anei
Varli: »Uli ->t k t'. .>l.. tar >»»kun> anä

eonnedinA Inr I'ine <iravo.
c?<imm»l!»lio» lrni» Ie»v<?«

lil 6.30 >l . si,el retuni» »om
nl 20 t'.

ä. VI . nn>! I'iülsllklsilnz !t.IS k' >l.

z.
/ai.iiarv Ltt, ISL2. lt'

VZm. .?. (>' M

Marvund Nunt
Rt und Ralhgeber in den

Gesetzen,
Zu Allentauii, Peuns.,

ilnd mit cuiander in Gesellschaft getreten. für da«
Praeticiren der Gesr^n.

Eollektionen und and,?? aelehltche G,s»äk»e.
m den Eauntieo kccha. N >s'dan.»te>» Sart»".
Beiks, Bucks. u. s. >v., w'ecen pünktlich be>v>gt.

December 5. nqbv


